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xxxlv Gekrönte

In der den 8ten Aprill

gehaltenen jährlichen grossen

Versammlung der L.ök. Gcstllsthaft

find über die auf 1768. ausgeschriebene

Preise und Prämien erkennt,

wie folget:

eber die Preisfrage: wclches ist die beste

Theorie den Wasserstellen nachzuspühren,
und dieselbe!; mir den wenigsten Unkosten

an Tag Zu bringen ist die Wettschrift m,t dem

Wahlspruch : Inmeri nMursm Sc lequi, des Preises

gewürdiget worden. Bey Erofming des Ze.

delchcns befand sich Hr. G- S. Gruner, Amt.

fchreiber zu Fraubrunnen und Landshut, der

K. Akademie der Naturforscher und der öko

nom. Gesellschaft in Sern Ehren. Mitglied,
Verfasser derselben.

Der, anf die beste Theorie der Rüchen«

Herde und Stubenäfen, Zu Brsparung des
Holzes



W e t t s ch r i f t e n. xxxv

Holzes und anderer Feurungsniitteln, gefezte
Preis vsn ebenfalls 20 Dukaten wurde unter die
zwo Wettfchriften Num. 2. und 4- die erste eine
französische Schrift mit dem Wahlspruch: ^Oouwme renà Wut säOÜe, voll Hry.
Wundarzt zu Orbe; Die andere, eine deutfche
Abhandlung, unter dem Sinnspruch: triZu«
collect turn«« öckälnea Isuclät, V0U Hr. Orckit.
Ritter in Bern, gleich zu vertheilen erkennt.
Unter den übrigen Wettfchriften wurde^ annoch
derjenigen, fo zum Wahlfpruch führet : Äar iu«
eui<zue Dies Lcc. x^>F. mit Lob gedacht.

Prämien haben erhalten :

Auf ein probhältiges und bewährtes Mittel die
weissen Räfer (Inger) vyn einem Stük Lan¬

des abzuhalten,10 Dukaten

Ist eine einzelne aber nicht vergnügliche Schrift,
unter dem Wahlfpruch: In renm l^bor
St renuis non gloria, eingelanget. Die
Gefellfchaft vermuthete von L. Akademie
in Mannheim, die auf gleiches Jahr
nehmliche Prämie ausgefchrieben / darüber
mehrern Bericht zu erlangendes ist aber
die Nachfragc fruchtlos abgelaufen indem
dorten, wie hier, nichts sonderliches
über diefe Materie eingelanget.

e 2 Auf



Ausgetheilte
Auf die größte Zahl von Pfundm selbst gezo,

genen Flachses

Hr. Conrad Schäppi zu Diesbach i6a K.
5 Dukaten. HS. M e iß er im Eygen,
Grichts Trachselwald 152 iL. 4 Duk.

Hr. Pf. Wie g sum zu Hindelbank 48

«. z Duk. Die Fr. Hauptmännin M i^

chelzu Böttingen, Amts Jnterlachen zz
«. 2 Duk.

Auf die beste Behandlung des rohen Flachses

im Roßen, Brechen, Reiben:c. bis zum
Hecheln

Obvermeldter Herr Schäppi tu Diesbach.

Auf die Hechlerkunst

Christoph Loose in Burgdorf z Duk. Fried.
Stein zu Jnterlachen 2 Duk. Ulrich
Heininger i» Bern 1 Duk.

Auf die wollenspinnerey

Magdalena, Schulmeister Bessons z« groß

Combremvnt, Ehefrau, 2 Duk.

Auf die besten Unschlittkerzen, zu kr. das Pf.

Mßr. Moriz Gysi in Zotingen, 8 Duk.

Auf



Prämien. xxxvn
Auf die Zubereitung der wollenen Cücher mitwalkererde 12 Dukaten

Ist nichts eingelanget.

Auf die Entdekung der besten feuerhättigen
Erdart, 4 Dukaten

Nichts hierüber eingelanget. ^

Auf die beste Eistnprsbe, is Dukaten.

Ebenfalls nichts eingelanget.

Auf die besten durch die Erfahrung bewährterfundenen Mittel, den Rost im Getreide
zu verhüten, is Dukaten

Auch hierüber iß nichts eingekommen.

t z Preis-
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